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DasAbschiessenvonTaubenin Wien .In derletztenZeitwurdedie Fragedes
AbschiessensvonTaubenin derOeffentlichkeitwiederholtbesprochen .Dazu
wird nun folgendes mitgeteilt :Der WienerMagistrat war zunächstmit

amtlich
derganzenAngelegenheit/nichtbefasst .Erhat insbesonderekeineBewilli¬
gung zum Abschiessen gegeben .Es hat sich aber gezeigt ,dass das wilde Ab- ¬

schiessenderTauben,abgesehenvonderdamitverbundenenGefährungderSi¬
cherheit vonPersonen ,auchaus demGrundezu verhindernsein wird ,weildie
Körperder getroffenenoder auchnur verletzten Tiere oft auf schwerzugäng
lichenDachstellenliegenbleiben ,vonwosie durchdie Feuerwehrherabge-¬
holt werdenmüssen ,damitnichtbei demdurchdie Hitzesehrbegünstigten
Verwesungsprozessdie Luft verpestet wird .Es ist auchnichtaugeschlossen ,
dass getroffene Tiere in Rauchfängefallen und dadurch den Bauchabzugbe - ¬
hindern .Mit Rücksicht auf alle diese Gefahren hat der Magistrat imEinver

nehmen mit der Polizeidirektion eine Kundmachung erlassen ,wonach das Ab- ¬

schiessender Taubenan eine besondereBewilligungdes Magistrates(Magis-¬
tratsabteilung52 )geknüpftwird ,in derdieimöffentlichenInteresse ,ins-¬
besondere in sicherheits - undsanitätspolizeilicher Hinsicht notwendigenBe- ¬

dingungenvorzuschreibensind.
. .

Berufsausbildungskursefür beschäftigungsloseGehilfen .Diewirtschaftliche
Krisebringtesmichsich ,dassvielejungeGehilfenknappnachderAusleh-¬
re arbeitslos werden .DiejungenarbeitslosenGehilfenhabennur einekur-¬
ze Fachausbildung und zwar meist nur ihre Lehrzeit und wenige MonateGehil - ¬
fenpraxis hinter sich .Ihre fachlichen Kenntnisse sind daher wenigfundiert

undsielaufendurchdiefrühzeitigeinsetzendeArbeitslosigkeitinGe-¬
fahr ,ihre fachliche Eignung und damit ihre Verwendbarkeit als Qualitäts - ¬

arbeiter zu verlieren .Umdiese Gefahrvonden jungenArbeitersabzuhalten ,
hat sich der Hortbildungsschulratfür Wienentschlossen ,Arbeitslosenkurse
ins Lebenzu rufen ,die insbesonderefür solchejungeGehilfenbestimmt

sind ,die innerhalbdererstendrei JahrenachderAuslehrearbeitsloswer-¬
den .Die Kursewurdenvom16 .Februarbis 21 .Juni dieses Jahres fürzwanzig
verschiedene metallverarbeitende Gewerbe und dreihundert Teilnehmer abge - ¬

halten .SieumfasstenwöchentlicheinenHalbtagtheoretischenunddreiHalb-¬
tage Werkstättenunterricht .Nochwährenddes Kurseskonnten160jungeGehil-¬
fendurchdenöffentlichenArbeitsnachweisfür MetallarbeiterinBetrie-¬
benuntergebrachtwerden .Fürdie dadurchimKursefreigewordenenArbeits-¬
plätze konnten nun wieder 160 neue Kursteilnehmer eingereiht werden .Am

Endedes Kurseswaren80 Prozent der Kursteilnehmerdurch denöffentlichen
ArbeitsnachweisfürMetallarbeiterin Arbeitsstellenwiederuntergebracht
worden .AusserdiesererfreulichenTatsachelegte auchdie nachAbschluss
des Kursesveranstaltete Ausstellung von Kursarbeiten Zeugnissfürden

grossen Erfolg der neuen Einrichtung ab .Die Ausstellung wurde am21 .Juni

vomObmanndesFortbildungsschulratesNationalratVolkertimBeiseinder
Vertreter der Bundesministerien für Handel und Gewerbesowie für soziale

Fürsorge,derHandels-undGewerbekammer,derArbeiterkammer,derVertreter
der Schulbehürden und der Genossenschaften sowie derGehilfenausschüsse

sämtlicher metallverarbeitenden Gewerbeeröffnet .Die Leistungen derKurs- ¬

teilnehmerwurdenvonallen Fachleutenals qualitativ besondershochwertg
anerkannt.
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